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Die Kartoffelnol
Deutscher Reichstag

Berlin , 18. November 1920.
Der Sozialdemokrat Feld mann  forderte in

der heutigen Sitzung die Rückkehr zur Zwagsbc-
wittschaftring der Kartoffeln und des Fleisches und
machte der Landwirtschaft Vorwürfe , weil sie die
Kartoffeln zur Spiritusverarbeitung und Schweiüe-
süttömng verwende cdcr ins Ausland verschiebe
und die industrielle und städtische Bevölkerung hun-
qem lasse- Der Sprecher der Deutschen Volkspar-
iei, Döbrich  stell .e fest, daß die lendwirischaft-
tüd>en Organisationen in der Frage der Kartoffel-
liesamngen ihre volle Schuld gkeit g. tan hätten, daß
aber ein großer Teil der Kartoffeln infolge v- rspä-
tc ter Abnahme und schlechter Lagerung v.ufaul-t sei.
Auch der Zentrumsredner B l u m nahm sich der
Amdwntschaft ent mft den: Bedauern , daß der
Mammonismus und Egoismus unsrer Zeit auch
7i die Landwirtschaft eingedrungen seien . Die
Mion dar Kawösfelverbilligung müsse planmäßig
orMnisiert werden- Der Unabhängige Dr . Hertz
hielt einen Vortrag über die zwangsweise ' Bewirt¬
schaftung der Lebensrnittel. Der Demokrat Diet¬
rich,  Boden , wies ans die Fehler hin, die man mit
der Festsetzungvon 25 Mark als Mindestpreis für
Kartoffeln gemacht habe, und die die Mähte bei
der Unterlassung von Abschlüssen größerer Liefe-
rungsverträge in der Hoffnung auf ein Sinken des
Peises gemacht hätten. Die Kartoffelfrage sei eine
Frage des Saatguts , der Düngemittel und der Ar¬
beiter, und die Hauptsache sei, die Produktion für
das nächste Jahr gehörig zu heben. Der Unab¬
hängige Moskauer Observanz Thomas  redete ge¬
hen die Landwirtschaft. Der, . Deutsch-nationale
Schiele  saßte in seiner Schlußrede zur Inter¬
pellation- noch einmal die Ergebnisse zusammen und
verteidigte die Landwirtschaft gegen die Borwürfe
des Dr . Hertz. Er beschwerte sich darüber, daß die
Regierungen einzelner Länder, insbesondere Hessens
und Bvaunschweigs, in die Verordnungen des
Reichs über die Kartoffelwirtschaft hindernd ein-
tzvaifen.

Der Reichsernähr' rgsminister Dr . H e r m es
verteidigte die Regierung gegen den Vorwurf , als

. ob die Beseitigung ' des Fleischhandels nur von
- ihrem guten Spillen abhinge, und verwies auf ei¬

nen Brief aus Moskau,  worin geschildert wird,
wie dort geschoben werde, ohne daß die allmächtige
Raterrgierung daran etwas ändern könne- Daß
man die Zwangswirtschaft für unsre Kartoffeln
nicht habe aufrechterholten können, hätten wir alle
erlebt. Es handle sich jetzt nur um lieber-
gangsersch ein ungen.  Klagen kämen immer
daher, wo Schmerzen seien. Wer zufrieden sei, er¬
hebe seine Stimme nicht. Man solle abwarten , bis
ein endgültiges Urteil möglich sei. Wenn uns die
landwirtschaftlichen Kreise weiter nicht im Stiche
ließen, bestehe alle Hoffnung, durchznkommen. Die
Klage der Abgeordneten Heldmann und Dr . Hertz
über Mangelhafte Organisation bei Transport und

' Wagenmangel treffe nicht zn, wie man das an
Hand statistischer Angaben Nachweisen könne. Mit
Braunschweig seien Verhandlungen wegen Aufhe¬
bung der Sperrmaßnahmen eingeleitet , desgleichen
mit Hessen. Zur Bekämpfung des Wuchers und
der Grenzschiebnngen seien besondere gesetzliche Be¬
stimmungen in Vorbereitung, die ein rücksichtsloses
Einschreiten zum Ziele hätten. Der Landwirtschaft
könne man nicht eine Liebesgabe von einer Milli-
prde für ausländische Düngemittel machen, weil
man dann als Gegenleistung entsprechende Verbil¬
ligung der landwirtschaftlichen Produkte verlangen
muffe. Dazu «her sei die Landwirtschaft noch nicht
kn der Lage. Es bleibe nnv der Weg, unsre che¬
mische Düngemittelproduktion zu erhöhen, das sei
die einzige Gewähr für unfern sichern Wiederauf¬
stieg. — — ;

Die erste Reichssiedl »n ^ shnnferenz
t Berlin , 18. Nov . Vom Reichsarbs 'tsmini-

steriüm wird mitgeteilt : Am Donnerstag , den 18.
November, kamen im Reichsorbeitsminister um die
Vertreter der Landesbehörden zur ersten Reichssied-
lungskonfereriz zusammen, um die Frage einer
ländlichen! Siedlung zu erörtern. Reichsarbeitsmi-
nister Dr . Brauns eröffnete die Tagung mit dem
Hmw îs , daß die Durchführung der ländlichen
Siedlung einer der wesentlichsten Programmpnnkte
des deutschen Wiederaufbaues sei. In seinem ein¬
leitenden Vortrage faßte Ministerialrat Dr . Ponfick
die Gesetzgebung und die Probleme des neuen deut¬
schen Siedlungswerkcs zusammen. Er betonte den
Smz offenbaren Widerspruch zwischen den verhei-
vUngsvollen gesetzgeberischen Maßnahmen und den
bsshiw beschallend geringen Erfolgen ; in diesem Zu-
Mimenhaug wies er auf d'e Notwendigkeit hin,

die landwirtschaftliche Siedlung als wichtige
Maßnahme des Wiederaufbaues viel mehr als bis¬
sig von einer auch parlaincmarisch starken öffent-
mhon Meinung getragen werden muffe. Den glei-

Gedanken beatmt der zwKte Rldner , Geheinv
Professor Dr . Swing von der Universität . Der-

f Berlin,  20 . Nov. (Drahtb.) D -r Genfer
Korrespondent der „Newyork Tribüne " glaubt, aus
verschiedenen Unterredungenmit maßgebenden Per¬
sönlichkeiten schließen zu dürfen, daß England von
Frankreich die Zustimmung erlangt hat, Deutschland
aufzufordern, seine Anmeldung für die Zulassung
zum Völkerbund für die nächst: Sommertagung des
Bundes einzureichen. Die genaue Form der an
Deutschland zu richtenden Einladung stcht noch
n cht fest, weil Frankreich die Gesamtheit seiner Vor¬
behalte hinsichtlich der Wiedergutmachungsfrage in
den Text der offiziellen Aufforderung an Deutschland
auszunehmen wünscht.

Deutschland und leine Kolonien
> Genf,  20 . Nov . (Drahtb.) Beim Bölker-

bundssrkretgriat ist eine Note Deutschlands einge¬
laufen, in der Deutschland Dcschwede führt wegen
der durch den Völkerbundsrat vorgenommenen Ver¬
teilung der Mandate über die ehemaligen deutschen
Kolonien . — Die erste Funktion des Völkerbundes
bestand darin , die Verteilung der Kosten desselben
auf die einzelnen Staaten vorzunehmen und ein
Gutachten des in Madrid tagenden Weltpostvereins
einzuholen.

Die Kap ick al verschieb » ngien
X Berlin,  20 . Nov . (Drahtb.) Die Lei¬

tung der USP . und KPD . haben laut „Rote Fahne"
einen Antrag g stellt aus Einsetzung eines parla¬
mentarischen Untersuchungsausschusses zur Prüfung
der Frage , in welchem Umfange der VermAgens-
verschiebung deutscher Staatsangehörigen durch ein
Berliner Bankhaus durch die NachlässiKcck der frü¬
heren Regierungen und ihrer Reichskanzler Hermann
Müller , Gustav Bauer und Schcideman Vorschub
geleistet worden ist.

lin , der Urheber des Rciichssiedlungsg:s:tzes; seine
ei ngehenden! Ausführungen gipfelten in der Forde¬
rung einer umfassenden Berichtierstattung, die nach
ivissenschoftkichm Gesichtspunkten zu ordnen sei.
Der Zlustausch der gewonnenen Erfahrungen müsse
durch das Reichsarbesisministerium geleitet werden.
Die Konferenz wixd am 19. November fortgesetzt
werden.

Die Tagung des Völkerbundes
Nansen über die Kriegsgefangenen in Rußland.
§ Genf, 18. Nov . Die VersamnÄung setzte die

Anssprache über den Bericht des Generalsekvaiariats
des Völkerbundes fort. Nansen  berichtete über
das Werk der Heibmeförderung der Kriegsgefange¬
nen, irrt dessen Leitung er im ' Frühjahr durch den
Völkerbund betraut wurde. Es handle sich um die
Heimschaffung von 250000 bis 300 000 Kriegsge-
fan>genen aus den Gebieten des ehemaligen Ruß¬
land, wovon 40 000 in Ostsibiricn, 20 000 im
Kaukasus und Turkestan und die Mehrzahl sich in
Südrußland befänden . Nansen schilderte eingehend
die Schwierigkeiten der finanziellen und technischen
Hindernisse und teilte mit, daß nicht zuletzt dank
der loyalen ( und en .rgischen Mihfta t beit der
deutschen Behörden,  ober auch dank der
Räteregiernng , es gelang, anstatt der erwarteten
100 000 bereits 180 000 heimschasfen zu können.
Aus große Schws erigkciten stoß: anmcntlich dse
Heimschaffnng dep in Ostsidirien befindlichen Ge¬
fangenen , insbesoitdere buch darum, weil die in
Frage stehenden Regierungen , namenllich die Mit¬
telmächte, nicht die nötigen Mittel hätten, nur für
die lange Re .se die notwendigen Schiffe ,p liefern-
Nansen teilte weiter mit daß gegenwärtig daS in¬
ternationale Rote 5treuz aus sein Verlangen eine
Abordnung noch Südrußland entsendet, um dort
des beste Verfahren für die H ' mschafsiing auch
dieser Unglücklichen zu prüfen. Musen schloß seine
mit starkem Beifall onfgcnc-mmenen Darlegrrngcn
mit der Erklärung , daß wirklich eine große Lehre
darin liege, daß' der Völkerbund zukünftig vre
Wiederkehr solcher Katastrophen verhindere, die un-
vcnneidlich für die ivienschhe.it die entsetzlichsten Lei¬
den mit sich bringen.

Sin ungarischer Staatsmann Aber
den SJölfcertwnb

d Berlin , 15. Nov . Aus Anlaß der Eröffnung
der VWevbundkonferenz über die Völkerbundsfrage
schreibt der ungarische Stvatsnrann Geza Lukocs:

Was wir von Herzen wünschen, ist ein wahrer

Handels
X Berlin,  20 . Nov . (Drahtb .) Der wegen

Schleichhandel verhaftete Direktor des Edenhotels,
Birnhöfer , ist gestern vom Wuchergericht zu neun
Monaten Gefängnis und 200 000 Mark Geldstrafe
verurteilt worden.

Südslavien fordert die Entfernung
d' Annunzios

X Wie » , 20 . Nov . (Drahtb .) Nach Blätter¬
meldungen aus Belgrad wird die jugostawische Re¬
gierung an die italienische Regierung eine Note
richten, in der sie verlangt , daß die Aktionen
d'Annunzios unmöglich gemacht und d'Annunzio
ans Fiume entfernt werde. Aus Fiume wird be¬
richtet, daß am Donnerstag während einer Sitzung
des Regenlschaftsrates mit Revolvern und Hand¬
granaten bewaffnete Offiziere und Mannschaften in
den Sitzungssaal eindrangen und auf gewaltsame
Weise die Sitzung unterbrachen, in der über de»
Vertrag von Rapalo verhandelt werden sollte.

X London,  20 . Nov . (Drahtb .) „Times"
meldet, daß Tschitscherin die französtsche Regierung
benachrichtigte, daß Polen seine Angriffe auf Sowjei-
rußlang fortsetzt, daß cs den General Petljura unter,
stützt und daß die Sowjetreaierung mit Polen nicht
in Frieden leben kann-

Die Flucht vor den Bolschewisten
X Konstantinopel,  20 . Nov. (Drahtb.)

Bon der Krim treffen dauernd Flüchtlinge ein. Die
Zahl beträgt bis jetzt 1V5 000 , 24 600 Zivilpersonen
und 81000 Soldaten . Man erwartet , daß bfc Zahl
der Flüchilnrge bereits in den nächsten Tagen aus
150 000 steigen wird . Es wurden Maßnahmen ge¬
troffen, 20 000 Flüchtlinge nach Lrmnos und die
orößere Anzahl nach Gallipoli zu überführen.

Böikerövnd , an dem all ' Rationen mit gleichen Rech-
teil und Pflichten sich beteiligen können. Die ein¬
zelnen. Staaten sollen N 'ben der Skinme der

MenschlichMt auch ans dle Eingebungen ihrer
Klugh .'it hören. Mit der, auf Suppositionen ruhen¬
den Terminolo ^ e über „Wied ?.rMtmachung tiwä
Oaan,wnen Unrechts" darf nicht gearbeitet werden,
sonst sind alle BolkerverstäMgungsbestvebungen im
Keim:! erstickt.

Will man ehrlich den Völkerbund, dann darf
man ihn nickst mit Strafgericht beginnen und die-
s»m m!L ffnseitig m Urteil pläjrsXziewn . Nicht
ans Territorialsvagen entstand der Krieg oder aus
Reibungen und Streitigkeittm , die nur einzelne
Mächte angehen , sondern es handelt sich um Fra¬
gen sowohl in betreff der Nak onen als der Prin¬
zipien und der politischen Verhältnisse und Inte¬
ressen, welche für jede, Macht nicht nur von ent¬
scheidender Wichtigkeit, sondern Lebensfragen waren

Wenn di ese Erwägung X .rücksichtigt wird, und
wenn eine Konferenz auf Grund solcher Erwägun¬
gen alle Staaten an dam grünen Tische wird be¬
grüßen können, , dann werden wir alle nhit auf¬
richtigstem Bestreben an dem großen Werke der
VolkerwerständiWng Mitwirken . Nur durch die in-
närliche Annäherung der Nationen , nur durch die
Revision der schrecklichen Friedensverträge kann
man den Weg zum Völkerbunde sinden. Boi die¬
sem Unternehmen des 20 . Jahrhunderts muß der
innerste Pulschlag d«r Wellt fühlbar werden. Der
Völkerbund, bestände ev nur auf dem Papier , er
wäre wertlos und könnte in brr O^ffentlichkeit nur
Hoffnungen wecken, wenn er nicht alle Völker um¬
faßte. Nur in diesem Falle wäre das große Pro-
Kem der Gewährleistung seiner Unparts »ichkest für
den Völkerbund gelöst.

Wenn X'tr Völkerbund , alle Nationen umfassend,
als erste Ausgabe das große Problem des wirkli¬
chen Friedens lost , wenn er einen Frieden schafft,
der als die Sanktion berechffgter Aspirationen dor
verschiedenen Völker erscheint, dann werden wir alle
einer jolchen Völkerbundkvnscrenz zuiubcln . „Diese
Probleme des Friedens muffen im Geiste selbstloser
und unbcio'nflußter Gewchtiftkeit g löst werden." So
lautete einst die Devise der Entente ! In . diesem
Geiste sahen so diele Millrorren dem Frieden entge¬
gen, ir, drpcv Hoffrvurrg da»rf sich dir Welt nicht
täujchen!

Das 20 . Jahrhunderr würde sonst eine Kette
katastrophaler Erschütterungen werden und wehe
dem, d?r daffir die Verantwortung vor Gott und
dem Weltgericht nicht trogen kann!

Kleine Meldungen
Danzig wird geräumt . Die Boffchasterkonferenz

nahm die Berichte der inkemllmierten Kommission iv
Oberschlesien über die Abhaltung einer Volksab¬
stimmung zur Kenntnis . Die Botschafterkonferenz
entsch ed, daß das englische Bataillon und die fran¬
zösische Truppe Danzig in nächster Zeit zu räume«
haben werden. Einer Kommission aus englische«,
französischen und itaLniischen Vertwtern lvnrde ge¬
mäß Art. 107 des Friedensvevtwges die Aufteilung
der bisher dem Deutschen Reiche oder deutschen
Einzelstaaten gehörigen Güter auf dem Gebiete
Danzigs übertragen.

Kapitalsch'eber im Elsaß . Die Straßburger
Gerichtsbehörde hat einen schworen Fall versuchter
Ausfuhr frunzösffcher Kapitalien ausgcdeckt. Der
Aufsichtsvaksvorsitzende der Volksbank in Straßburg
Ernst Roth, der Makler der Bank , Koplowitz und
her Chauffeur Frederick wurden verhaftet . In de»
Untersuchung stellte sich heraus , daß etwa y 2 Rkil-
lwn Franken nach Dautschiland ausgeführt werde»
sollte.

Aus Stadt und Kreis
Lahnstein, 20 . November 1920.

lt . Die Erziehung durch die Polizei
stunde-  Die Verordnung des preußischen Mini¬
sters des Innern , nach welcher in diesem Wnte»
die Polizeistunde unter wesentlicher Einschränkung
der Ausnahmen wieder aus 10 Uhr vorverlegt wird,
ist von der Presse bisher ohne Kritik wiedergcgebcu
worden, während sie dem schärf st en Wider¬
spruch  begegnen müßte. Eine Verfügung , die eine
Anzahl Gewerbe auf das schwerste schädigt, uyd die
zugleich eine cmpsindlöche Beschränkung der Person-
lieben Bewegungsfreiheit bedeutet, sollte ohne
zwinMNIde Not nicht erlassen werden . T>er K o h -
l en not durch Polizeistunde begegnen zu können,
ist ciinr verschlte Annahme . Bisher ist noch keine
Statistik vorgelegt worden, aus der sich ergibt , daß
durch Polizeistunde eine Ersparnis an Kohlen «!v-
zielt wird. Was die Heizung  dar Gaststätten an¬
langt, so liegt es auf der H-and, haß es fiir de«
Berbmuch von Brennstoffen unerheblich ist, ob eine
einmal geheizte Gaststätte um 10 Uhr oder später
geschlossenw >rd. Beim Licht aber darf nicht
übers.hen werden, daß der Easparnis in den öffent-
lick-en Lokalen, die durch die Polizeistunde erzielt
wird, ein Mehrverbrauch in den Privatlv' 0».;nnnge«
gegenübersteht. Es gibt keine intensivere Aus-
Nutzung von Licht und Wärme als die in Gaststätten,
wo Besucher vielfach dichtgedrängt aneinander sitzen.
Nicht alle, di.', durch die zeitige Polizeistunde aus
den Lokalen getrieben werden , legen sich zu Haus
sogleich ins Bett . Verbrennt aber auch nur ein
kleiner Teil der B .früher der Gasfftätten zu HauS
noch Licht, so wird die auf der einen Seite erzielte
Ersparnis wieder ausgeglichen . Dem Lachreibev diese«
Zeilen wurde vm einigen Jahreir von dem Direktor
eines Wiutersporthotels eine interessante Aufstellung
über den Lichtverbrauch im Hotel vorgelegt . Es er¬
gab sich davnrs, daß der Lichtverbwauch nach 10 Uhr,
zir welcher Stunde die Gesellschaftsränme zufolge
der Polizeistunde geschlossen werden mußten , bis 12
Uhr ein größerer war als in den Stunden vor 10
Uhr. Die Gäste brannten eben zum Teil noch Licht
in ihren Zimmern> um zu lesen. Also nicht Polizei¬
stunde, sondern es muß nur darauf g sehen werden,
daß während des Ofsenseins der Lokale, schon vom
Mchmiitag an, kiftw Verschwendung nrit Licht ge¬
trieben wird. Tie Gaststätten, in denen das Volk
verkehtt sind so sparsam im Lichtverbrauch, daß ma»
gerade zur Not noch lesen kann. Soweit in ver-
enzclten Fällen Ausnahmen -bestehen, mag ma»
hiergegen einschwiten, ,aber die Polizeistunde sollte
man eher aufheben oder doch hinausschieben,
als vorderlogen. Sie ist ein untaugliches Mittel zur
Einschränkung des Kohlenverbranchs . Auch die
Kreise, die sich d.m Luxus und dem Wohlleben e®.
gaben, werden durch die Polizeistnnd -s gewiß .nicht
erzogen,  sie finden trotz Polizeistunde chrr
Sch,!,-mmerslätten. Polizeistunde bedeutet in der
Praxis ein Ausnahmegesetz gegen die mittleren und
unteren sozialen Schichten der BevölkeuRg . In den
öderen Gesellschastsschichten wird di ? Gesell .iMit
mehr in den Behausungen , in den hier vorhandene»

Signeten Räumlichkeiten, gepflegt, und die häuS-,en Festlichkeiten tverden durch die Polizeistunde
nicht beeinträchtigt. Die unteren und mittlere»
Schichten sind mehr ans die öffentlichen Lohale an¬
gewiesen. Holten sie in ihren Vereinen ein ge-
silliges Mrgnügen ab, so treibt sie sehr bald die
Pvüzeiswnde auseinander , wo nicht etwa eme duld
same Polzei vochandcn ist. Es wäre daran zu
denKn, für Vereine Ausnahmen  zu > ge¬
statten etwa dergestalt, daß jedem zurzeit bestel-c'nde»
Verein, im Winter die Abhaltung einer begrenzte»
Zehl von geselligen Vcranstaltunaen über die Poli¬
zeistunde hinaus durch die örtlich« Polizeibchörde
erlaubt werden darf. Dann ist es chcht nötig , daß
ein Konzert, wie das letzte in Branbach , bereits
4 Uhr nachmittags angffetzt Warden muß.

Ile Nütze her Züllffug IMsAüüds zm Bölkeriisd
Der Kampf gegen Schieber- und Wuchert««

Polen kämpft weiter gegen Rntzland
Empfindliche Strafe wegen Schleich-
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—. Die Handelskammer zu Limburg
hielt am Montag, den 15. November 1120, im Preu¬
ßischen Hof zu L-mburg eine öffentlich.' Bollver-
sammlung ab. Herr Jakob Laux aus Limburg, im
Hauptamt Direktor der Limburger Bank zu Lim¬
burg, wurde als Bücherrevisor für den Bezirk der
Kammer ver. idigr. Für die vorzuuehmcnden elf
Ergänzungs - bezw. Ersatzwahlen ernennte die
Kammer für den Kreis Limburg als Wahlkommissar
Herrn Josef Busch-Limburg; fiir den Oberlahnkreis
als Wehlkomm ssar H.rr Heinrich Bierbvauer-Wcil-
burg; für den UnterlahnkrÄs als Wahlkomnnssar
Herrn Georg Baltzer-Dietz; für den Untcrwester-
waidkreis als Wahlkommissar Herrn August Hanke-
Höhr; für den Amtsbezirk Braubach als Wahl¬
kommissar Herrn Karl Gockel - Oberlahn  -
st e i n, als Stellvertreter Herrn Max Kirchber-
ger - Nied erlahn st ein.  Als Wahltcrmine
wurden der 4. und 6. Dezember 1920 bestimmt.
Dem Antrag des vereidigten Dispacheurs auf Er¬
höhung der D spacheurgebühren wurde stettgegeben.
Bei den Eisenbahnsachen wurde besonders darmif-
hiimewiesen, daß die Kammer erreicht hat, daß de?
Triebwagen ab Limburg 0.07 Ugr vorm., M ur-
sprünglch nur bis Elz ging bis .Hadamar durchge-
sührt wurde, ferner daß ein Eil zug sPa r Lim¬
burg - Frankfurt  und zurück mit Anschlüssen
von und nach Wiesbaden und Mainz eingelegt
wurde. Weiterhin wurde beantragt, daß abends
gegen 12 Uhr noch ein Zug von laoolenz nach der
Lahnstrccke verkehrt, um verschiedene Anschlüsse auf-
zunetzmen. Der letzte Zug ' fährt jetzt 9.10 Uhr
abends ab Coblenz, so daß viele Reisende genötigt
sind in Coblenz zu übernachten.

—. B ol ks w is s e n s cha ftl i che Borträge
Der Andrang zu den volkstümlich wissenschaftlichen
Vorträgen ist über Erwarten groß geworden. Wegen
des starken Verkaufs an Abonnementskarten ist es
unniöglich, zu dem heutigen Vortrag des Herrn Prof.
Dr . Spahn  noch Einzelkarten zu verkaufen, da
durch die Abonnenten der. Seal völlig, gefüllt sein
wird ., Für kommde Vorträge wird , für größere
Rünmlichteten gesorgt werden, doch kann nicht
dringend genug, pugereten werden, auch die
kommenden fünf Vorträge noch Dauerkarten zu be¬
ziehen, da rrcht gewährleistet werden kann, daß bei
den späteren Vorträgen Einzelkarten ausgegeben
worden. Der. nächste Vortrag findet im Stale des
„Nassauer Hof" Niederlahnstein statt, der 150 Per¬
sonen mehr saht. Es steht aber zu erwarten , daß
ein großer Teil dieser Plätze von Abonnenten in
Anspruch aeuoMmen werden wird. — Wir können
uns nur freuen, daß die Tat der Einrichtung der
Vorträge zu einem solchen Erfolg geführt hat,
müssen aber zugleich bedauern, daß diese Bolks-
bilduugsbestrebungeu nicht auf eine breitere Grund¬
lage gestellt worden sind. Vor allem ein Ausbau
zur Vermehrung der Abende wäre zu wünschen, wo¬
bst es nicht gcrgde immer Vortragsabende sein
müssen, zu denen ein auswärtiger Redner hinzuge¬
zogen wird.

— . Personalien. .Herr Zollrat Schaake
sin N usr dr O./S . wunde zum Vorsteher des
Hauptzollamts  Oberlahnstein ernannt , Herr
Zollinspektor R i>n t e l e n in Oberlahnstein zum
Oberzollinspektor befördert.

—. D t e Kont r o llstelle  des Herrn von
Thielen,  Bevollmächtigter des R .ei chs b ea uf-
tragten  für die Uebeewachungder E in - und
Ausfuhr,  befindet sich Nordallee 6 in Oberlahn-
stein und ist unter Nr . 218 an das Ortstelephon¬
netz aingeschlossen.

t. Dick Beamtenbesoldung.  Unter
dem Vorsitz des Finanzministers Lüdemann wurden
die Besprechungen mit Parteien der Preußischen
Landcsversemm'lung über die Beamtenbesoldung
fortgesetzt. In allen wesentlichen Differenzpunkten
wurde eine Verständigung erzielt  und es
steht zu erwarten , daß die Besoldungsvovlagenun¬
mehr schnell verabschiedet wird.

— . Lernt stenographieren!  Wie aus
einem. Inserat unserer Zeitung ersichtlich war , ist
die Einrichtung eines Wnierkurs .s für Gabels-
b e r Z e r stc^r o g>l>; a p h ile (Tdrkehrst- und Rede¬
schrift) g plant . Die baldig> Verwirklichung des
Planes ist nur dann zu erwarten wenn mit einer
möglichst großen Teilnehmerzahl gerechnet werden
kann. Anmeldungen mögen >n den nächsten Tagen
mündlich cd r schriftlich bei der Geschäftsstelle ein¬
gereicht werden.

. The ch t e r . Morgen, Sonntag , abend bringt
die Direktion Dietrich-Brand aus vielfachen Wunsch
den „Trompeter von Sä  ck in  gen ", der int
vorigen Jahre mit großem Beifall ausgenommen
wurde, nochmals s„r Ausführung. — Nachmittags
gibt es das erste Kindermävchen: „Die Puppenfee."

— . Lichtspiele . In den Stolzenfels-
Lichtspieken gelangt nur noch heute und morgen
die Filmoperotte „Walzertraum"  zur Vorfüh¬
rung . Ab Montag : „Gewitt >e.t im  ü! a i" nach
dem berühmten Ronian von Ludwig Gcughoser.
Sonntag njachmittag 3 Uhr: Kindervorstellung. —
Tos Lichspiclhaus Lahnstein -bringt  eine Novi¬
tät : „Die; heBye Simplioia," eine Filmlegende mit
Mia May in der H uplrolle und kündigt bereits
jetzt die Aufführung des Filmwcrk s : „Die
schwarze Rose"  an , das vor wenigen Wochen
in unserer Nachbarstadt Braubach ausgenommen
wo den ist. Man darf auf die. Vorführungen die
größten Erwartungen setzen.

— : M. G. V. Eintracht,  Niederlahnswin.
Für morgen Sonntag ladet der M . G. V- „Ein¬
tracht" seine Mitglieder und Freunde zu einem
F a m i l i e n a h e n d ein, bei welcher Gelegenheit
auch die dem Andenken der gefallenen Mitglieder
gewidmete Ehrentafel überrecht wird. Di - Ver¬
anstaltung ist als eine zwanglose, gesellige Zusam¬
menkunft g-hacht, die Aktiven werden wetteifern,
cingenehme Unterhaliung und Abwechslung zu bie¬
ten, sodaß einige genußreiche Stunden im Aussicht
stehen.

o. Für die Kriegsopfer.  Am morgigen
Sonntag sind .'t in Niederlähnsiein eine Kollekte vom
Eliwbewen verein fM*. Der Ertrag ist für die Krie-
ge'rwaisenki !, der best!mmt.

— . Ein S chi f f s u n f a l l trug sich wie¬
derum infolge des grundkleinen Wnsserslandes zu.
Am. Bußtag kam das mit Kohlen bel' den? Schiff
„Anna Wavig" (Scbisf-r Besonw) an Horchh-im
vorbei. Als das Schiff iw der Nähe der LöHu¬
be rg er  Mühle sichb fand, bemerkte man auf ein¬
mal , daß das Vorderschiff schon tief im Wasser hwg
so daß beinahe die Luckenftnstcr erreicht tvaren.

Der Schleppzug mußte sofort vor Anker gehen und
mit dem Auspumpen gleich begonnen werden. Es
ist sestgestellt worden, daß das Schiff sich die schwere
Leckage in dem Schiffskopf in Coblenz ein. der
Niederländer Anlegebrücke zugezogen hat, wo auch
früher schon öftere. Unfälle passierten. Es wurde eine
Tampfpumpe dem Schiss beigelegt und nach not¬
dürftigem Verdichten die Reise fortgesetzt.

Braubach, 20. November 1920.
—; Braubacher Wohn u ngs - und Be¬

bauungspläne  Ein Freund der Braubacher
Jugend schreibt uns : In dem Bericht Ihres Blattes
vom 18. ds. Mts . über die Baurät gleit in Braubach
ist neben ander ,m als Grund zur Bguplatzwahl im
Schlierbachtal auch angeführt, daß sich dort unten
eher ein Platz zu einem zweiten Schulhause finden
ließe. — Also schon ein zweiter Schnlhausneubau!
Dabei wird der erste ewig nicht fertig. Zwar hat
mau bei der -ersten Tagung des jetzigen Stadtverord-
netenkollegiunts auch die Fertigstellung der neuen
Schule als Hauptproblem bezeichnet. Satt der Zeit
ober ruht die Angelegenheit. Sie scheint nur ab
und zu aus der Versenkung hervorgeholt zu werden,
um unter Hinweis auf den Kostenaufwand als Ab-
wehrmtttel unwillkommener Anträge zu dienen.

Der famose Gedanke, eines zweiten Neubaues.
wird von mir ebenso wenig Wie von dem Bericht¬
erstatter ernstgenommen. Er soll offenbar ja auch
nur den Zweck haben, die Auswähl des Platzes für
die neue Kolonie begründen zu Helsen. Also: Schul-
hausncubau Nr . 1, ein Abwehrmittel; Neubau
Nr . 2, eiw Antriebmittel.

Wenn solche Art jai ganz diplomatisch ist, darf
man doch dabei das Gegebene nicht vergessen, und
das ist das alte Schulgevaude. Wenn es zutreffend
ist, daß, wie mir kürzlich gesagt wurde, .aus .Spar¬
samkeitsrücksichten noch nicht einmal die Decken der
Schulzimmer geweißt werden konnten, wie es selbst
in den Kriegsjahren geschehen fein soll, und wenn,
wie die Schulkinder erzählen, morgens fast finger¬
dick der Staub auf den sänken liegt und bald das
Gras zwischen den Steinplatten des Hausflurs her-
vorwucherl, so wäre es doch wirklich am Platze, von
den 500 000 Mark Holzeinnahmen, die der Bericht
nennt , eine Kleinigkeit zur Abstellung dieser Mß-
stände zu . benutzen. Darm mag man ruhig Wetter
Pläne schmieden. Vielleicht folgt nach lengen Wor¬
ten doch auch nach Jahren einmal die Tat.

u ; Aus dem Bereinsleben.  Der
M ö n n e r g e sa n g v e re i n brachte in der heute
zu Ende gehenden Woche nicht weniger als drei
Ständchen seinen aktiven und inaktiven Mitgliedern
zur Ehrung dar, und zwar galten dieselben aus¬
nahmslos der Feier der silbernen und grünen Hoch¬
zeit. — Der Quartettv er ein  beschloß , am
1. Januar 1921 einen Familienäbend abzuhaltcn,
und sichte gleichzeitig ein weiteres Konzert für den
Monat Februar ins Auge. Anstelle der vielen Ein¬
ladungen zum Besuche der Gesangswettstreite will
der Verein im nächsten. Jahre eine Sängerfahrt un-
ternehnen, mit der Konzerte verbunden sein sollen.
Der Besuch eines Wettstreites f et vernünftiger
Waise ganz unter den Tisch; anscheinend hat man
fcl.-irin infolge der vielfach vorkommenden Unregel¬
mäßigkeiten bei! Wettstreiten ein Haar gefunden. s
— Zur Frage der Regelung der Vereinsdövigentew
tätiigkcit und Entlohnung findet bekanntlich am
Sonntag im Frankfurter Hof in Coblenz eine Ver¬
sammlung statt, auf der auch der Quartettverein
vertreten sein wird. — Für die Freunde des
Fußballsportcs gibt es am Sonntag auf dem
hiesigen Sportplatz wieder einen interessanten Sporit-
katnps. Stehen sich doch die beiden besten Kämpen
der A-Klasse, C ob l enz - L ütz el und B rau-
b a ch, gegenüber. Bleibt Braubach Siager, dann
rangiert! der lS p o r t v er e i n in der L i g a -
klaffe.

*; Das Filmwerk,  das vor einiger Zeit in
Branbech „gekurbelt" worden ist, wird in nächster
Zeit im Lichtspielhaus Lahnstem zur Aufführung
gelangen. Es trägt den Titel „Die schwarz» Rose."

Caub, 19. Novembw 1920.
—, Wasser sta n d r a kor .d. Seit 'einer Reihe

von Iahen ist nunmehr der seltene Fall zu ver¬
zeichnen, daß irmerh-elb eines Jahres der höchste,
und zugleich der nebligste Wasserstaud eiugctrsten
ist Am 16. Janu 'ir des Jahres 1920 zeigt.; der
Cauber Pegel 7,80 Meter Höhe und am 16. No¬
vember 1920, also genau nach zehn Monaten , nur
noch eine Höhe von 80 Zentimetern oder sieben
Mieter tiefer als zur Zeit des Hochwassers.

Miehlen, 20. November 1920.
—, Obst - und Gartenbau.  Der Vortrag

i'ifr-r Obst- und Gartenbau , den Herr Kreisgärtner
Schnell am gestrigen. Freitag abend hier abgehalten
Hst, bot eine Fülle von Erfahrungen nmen An¬
regungen für die Obstbeunizüchter. Der Erfolg des
Abends war denn, auch ein sehr erfreulicher; es
wurde eine Ortsgruppe Miehlen des Obst- und
Gartenbauvere'ns gegründet.

Nastätten, 20. November 1920.
—, Demokratische ! Partei.  Am kom¬

menden Mittwoch findet im Rheinhotel eine Ver¬
sammlung der Vertrauensleute der Deutschen Demo¬
kratischen Prrü ' r des Kreis's St . Goarsh 'usen statt,
d'e vornehmlich neben anderen wichtigen Fragen
dem Zwecke einer Stellungnahme zur Gründung
des Bezirksveibandes dienen soll.
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Aus Nah und Fern
Zusammenschluß der Landgrmeindrn des

Regierungsbezirks
In einer am 15. November in Wiesbaden abge-

hallenien Versammlung, an welcher eine großei An¬
zahl Vertreter der Landgemeinden des Regierungs-
b 'izirks te lnahm, wurde die Gründung eines Bc-
Arksverbandes Wiesbaden des preußischen L ndge-
meindetagies beschlossen. Ein vom Geschäftsführer
d s Lantgemiaindeta-̂ s, Dr . Schefflqr in Berlin,
Mitglled des Re 'chswirtschaftsrMs, gchaltenbr
Vortrag über die Tätigkeit und Ziele des preußi¬
schen Landg meindctages, insbesondere im Hinbli ck
aus die zurzsii aktuellen Fragen auf dem Gebiete
der Verwaitungs - und Fina -uzreform, fand allsci-
tige Zustimmung. Nach anregender Aussprache, an
der sich Redner aus allen Ta len des RcgiernugK-
bvzirls beteiligen , kamen alle Anwesenden c-tnstim-
niig zu der lleberzaugung, daß ein Zusammenschluß
aller Landgemeinden in der gleichen Weise, wie
dici Städte sich bereits zusammengeschlossen haben,
-eiste unbedingte Jebeiisnotwendigkoit der Landge¬
meinden darstellt. E n vorläufig r ' Vo-t^ nd. in
den außer dcm Vorsitzenden der Versammlung,

Bürgermeister Spcrkhorst (Tvtzhcim,) die Bürgev-
mßfftev Esser (Schwall,oim), Lauck(Flörsheim) und
Tr . Kreuz (Hattenheim) gewählt wurden, wird dem
weiteren Zusammenschiiuß der Gemeinden des Re-
g crungsbezirks Wiesbaden betreiben. In mehreren
Landireisen haben die. Gemeinden sich der-its zu be-
sondeten Vereinigungen zusammengieschlossetP In
gleicher Weise soll in aller Kürze in Men übrigen
Kre sen des Regiie-rungsbezirks Wiesbaden vorgegan-
gen werden.

Der nassauische Lanbrsausschuß
— Der Leud.sausschuß, über dessen Zusam¬

mensetzung nach Parteien wie bereits seinerzeit an¬
läßlich des Kommun,allandtages berichtet haben,
trat am 10. November in Wiesbeiden zu seiner 1.
Sitzung zusammen. Tie Mchrh itssoziäldenwikratie
cils die stärkste Partei des Kommunallandtags , hat
4, Zentrum und Deutsche Volkspartei haben je 3,
die Tstmokwlsislch-e Partcst hat 2 und die kleine
Fraktion der Unabhängigen 1 Mitglied in den
Landesausschuß entsandt, während unter den Slell-
vertrietern das Mandat der Uneibhängigen an die
Demokraten übergegangen ist. Mitglieder sind heute
ejearteisekretär Witte (Wiesbaden); Brelusbeamiter

.i.-op- (Frankfurt ): Kaufmann T : -tt (Heiiger); Stadt-
i i anngemach (Frankfurt) ; Weingutsbesitzer Hän-
leiu (Hochheim); Oekonomicrat Schmitt (Molsberg;
GewterkschaftsbeamterRiewecker (Frankfurt ); Bür¬
germeister Travers (Wiesbaden); Landwirt Christ
(Kloppenhäim); Bürtzrmeisteir a . D. Schneider
(Steinfischbach); Geh. Justizxat Tr - Albrrti (Wies¬
baden); Oberbüirgermeister Voigt (Frankfurt ) und
Stadttait Plewe (Frankfurt). Zum ersten Borsitzen--
ben ist Bürgermeister Trpvers , zum zweiten Vor¬
sitzenden Oberbürgermeister Bcigt durch den Kom-
nrunallandtag gewählt worden. Die Tagesordnung
war eine nur kurze und zeigte als Hauptgiegenstand
die Giinführung der neuen Mitglieder.

fd. Ftankfurt a. M., 17. Nov. Frankfur-
tqr L ederan kt  i or. Tie Verkaufsver-ein'gung
Tarmstadt , Frankfurt , Hanau, Höchst, Mainz , Os-
senbach und Wiesbaden brachten auf der heute statt-
gcfnndenen Häute- und Fella-Vqrfteigerung 5557
Stück Großviehhäute, 1792 Keilbfelle und 2579Ham-
meilsälle zur Versteigerung. Gegen die letzte Verstei¬
gerung ist ein oft wesentliches Sinken der Preise
zu verzeichnen. Gestiegen sind teilweise nur Kalb¬
felle ohne Kopf von —24 Mark auf 23,15—25,35
Mark. Kalbfelle mit Kopf sanken von 21 auf 20,10
aMrk, Schaffelle mit Kopf von 9,10— 10,50 Mark
auf 7.15—5,20 Mark. Schaffelle, vollwertig Schuß
gingen mit fünf Mcark ab. Roßhäute über 219 cm.
fielen von 463 auf 411—418 Mark. Für Großvieh¬
häute wurden 12,50 Mark bei der letzten Versteige¬
rung bezahlt. Großviehhäute mit Kopf sanken von
13,05—16.40 auf 10—15.60 Mark.

—. Griesheim, 17. Nov . Diebe suchten hier
ein Geschäft heim und stahlen für 80 000 Lllark
Selbstbinder, Herren und Damenwäsche.

m Hanau, 16. Nov. Was a l l e s ^ e st o h -
len wird!  Dem Orchester des „Modernen The¬
aters " in Hanau waren in der letzten Woche sämt¬
liche Mu'stkinstrumcnte gestohlen worden. Es gelang
nun 1 Kriminalpolizei , die Spitzbuben zu ver¬
haften, als sie im Begriffe standen die gestohlenen
Instrumente in Frankfurt an den Mann zu bringen

d. Heidelberg, 17. Nov. Zur Fremden¬
legion . Inder  letzten Zeit sind wieder eine
Menge ganz junger Leute oon hicr und ans der
Umgegend verschwundeit. Von 13 jungen Männern
hat man festgestellt, daß sie iich hei der Fremdenle-
gi'on befinden.

ta. Bad Homburg, 17. Nov. Konkurs der
A.-G. B a,d H a m b u r g. Ter hiesige Magistrat
hat nach langen vergeblichen EiniMingsverhaitdlun-
gen leinstimmig beschlosien, den Konkurs über die
Aktiengesellschaft Bad Homburg zu beantragen.

—. Tarmstadt , 18. Nov. Die Luftschiff¬
halle,  die hier im Jahr ; 1914 nach zweijähriger
Bauzckt fertig, gestellt wurde und etwa 2 Millionen
Nkark kostete, ist nunmehr auf Grund des Ver¬
sailler Vertrags zum Abbruch an einen Unterneh¬
mer verkauft worden. Der Abbruch hat schon be-
gonnen.

t. Vom Obcrrhein. Der Wasserstand des
Oberrhelns ist zurzeit ein derart geringer, daß kilo»
meterlange Kiesbänka zum Vorschein kommen. Das
große Kraftwerk der A. E. G. in Badisch-Rheinfel-
den mußte bereits, um den für die Versorgung des
ihr angeschlossenen Gebiets, zu dem auch ein großer
Teil der Schweiz gehört, erforderlichen Strom lie¬
fern zu können, die Dampfkraft zu Hilfe zu nehmen.

X - Gießen, 17. Nov. Bei einem Einbruch in
ein Pelzwarenjgeschästerbeuteten die Diebe Alaska
und Silberfüchs-pelze int Werte von 50 000 Bkark.

t Aus dcm Jiilischer Lande, 18. Nov. Z u k-
ke r r ü b c n e r n t e. Wohl seit Jahrzehnten konnte
die Znckerrübenerntei nicht so glatt vor sich gehen,
wie in diesem Herbste. Während sonst die Rüben
meist mit großem Schmutz behaftet zur Fabrik ge¬
bracht wurden , konnten sie diesmal fast ganz r .in
und ohnt.j besonderen Prozentverlust abgeliefert
werden. Auch hat die Trockenheit der letzten Wo¬
chen äußerst günstig auf den Zuckerg halt der
Rikben eingewirkt. Man spricht von 16 Prozcitt
Zuckergehalt gegen 13 —14 im Vorjahre. Die hie¬
sigen Zuckerfabriken haben die>Verarbeitung von
Zucker wieder ausgenommen und sind vollauf be¬
schäftigt.

— Berlin , 15. Nov. Wie die „Studenten-
hilfe" ist Berlin meldet, haben die Berliner ja¬
panische  Kolonie und die japanischen Studenten
der Berliner Hochschulen 10000 Mark zur Linde¬
rung der Notlage der deutschen Studenten gestiftet.

Landmirlschaftliches

geht dahn , daß das Reich drei Erzeugung und
teilung der für die Ernährung der Bevög^
wichtigsten Pflanzennährstoffe, des Stickstoffes^
der Phosphorsäure zelbst in die Hand nimmt. L
tens soll die Bezahlung in der Weise gereĝ ff'
den, daß das Reich den Organisationen Zweitz^
des Wertes stundet, dafür sollen diese an La„d^
einen Kredit in Höhe von Zweidrittel des 2
nungsbetrages für die abgenommenen Tüng«̂
tel getvähren. Das letzte Drit !.iel habe der
wirt bei der Abnahme in bar zu zahlen.
Zahlung der gestundeten Zweidrittel wird in &
von Getreide, aus der nächstjährigen Ernte r«
sehen. Ter dritte Vorschlag besagt, „aus Re«
Mitteln wird der Preis des Düngers sowest
senkt, daß die Erzeugung von der Landwi.rtsi
wieder restlos abgenommen werden kann.

Handel
fd. Frankfurt a. M., 18. Nov F r a n t f

t e,r W a r e n b ö r s>e Bei nicht sehr starken
such zeigten die Käufer Zurückyaltuug. Alan
wartet von der Valitchabesestignng eine Belebung
Geschäftes. Die Textilfabriken sind derart mit jj,
trägen eingedeckt, daß neue Ordres erst ab H,
1921 entgegen genommen worden. Auf dem *
bensuÄttÄmarkt herrscht bei steigenden Preisen
sonders starke illachfrage nach, Südfrüchten
Weihnachten, doch lagert auch große Angebote,
Schmalz, Oel und HnlsensrüchLn vor. Auch
dem Textilmarkt wurden große Posten zum
kauf gestieüt; so namenitlich Papiergewebe, Ga,
billige, Herrenianzüge, Futterstoffe Hemden
Gesucht wurden in großen Posten Rohnessel,
Berba-ndsstvffe. Auf dem Chemikälienmarkt b,
kc der Rückgang der Devisenukrfe eine Zmückh,
tung der Käufer, zumal die, Preissteigerung
Vorwoche die Abschlüsse größerer Geschäfte sch,
sehr erschwerte. Es wurden angeboiten Sch
96—98 %, Knpfervikrioil, Karr und Schmierst!
Antichlex Gelb-bhausaureskali, Oxalsäure und Bitr
für.  England . Angeboten Waren Paraffin , Baq
wolldochte, Gremo Tartari cJ9y 2%» technisch« Oi
Gelatine, do-p-peltkohlensaures Natron , Pyramid
Antipyrin, Menthol , Aspirin.

fd. Frankfurt a. M. 19. Nov. Frankfurt,
K l e i n v i e h m a r kt. Es waren angetrieben: Ü
Schgfe, 501 Schweine, 14 Ferkel, 97 Kälber; a
herbem 35 Rinder , 6 O-chsi? 7 Bullen ^rrrd 22 ÄH
Das 'Geschäft wsuc bei Kälber und Schafe lebh,
und der Markt geräumt , Ml Schweinen und Glv
Vieh gedrückt und mit Uieberstgnd. Bezahlt wuch
Kälber mit 8 bis 10 Mark. Schafe mit 5,50-
Mark. Schweine mit 12—12,50 Mark.

Amtliche Aevisei Kurse
(Ohne Gewähr)

ö? Für drahll.
Auszahlungen

18 No -
Geld

19 Nov
G Id

HLchst-
dish G

®)ÜI
vaid

4/ , H -U>»no 1, 0 il Ul,-0 40 21  7 . 5 4 s<6 löb
ö'/j Belgien 100 Fr. 449 55 477. - 7 6 75 81
7 Norwegen 100 Ki. 9 9., 5 974 - 1818 — 11-
7 tiänemalk 100 Kr 019 (V> 991 50 698. - 112
7* 1**4  o Schweben 100 Kr 1308.65 14 6 55 1998 lisch
8 lxiniilandtOO st dl. 151 80 1H98 464 50
6 Jtairen 100 Lii 259.70 274 70 448 40. 81f
7 G„gl .»rd 1 PI. St 24 25 257 70 350 65! 2„f
7 Amerrka 1 Doll 69 30 63. 7 103 63| ]4|
6 F,a >kreich 100 Fr. 439 55 449.5, 7, 930 81-
5 Schweiz 10 Fr. 098 90 1155 30 ,7n8 — 81.1
5 Spanien 100 Pes 509 t 5 959.05 1848.— 81,{
5 Oesterr at: 10« Kr — — 85.
6 Lisch Oest. loO Kr. 20 97 20 97 “1

Turnen und Svorr
Sportverein St . Goarshausen

Am morgigen Sonntag stehen sich Camp und @
Goarsh usen mit drei Maunschaften gegenüber ui
zwar spielen die beiden 1. Schülermannschaften
•2y2 Uhr in St . Goarshausen, während die 1- '
2. Mannschaften sich in Camp treffen; 2. Mannsä
ten (Pridatspiel ) um Isst Uhr, 1. Mannschasl
sVerbandsspiel) um 3 Uhr- Abfahrt 11.49
Ortszeit.

Gottesdienstordnung in Oberlahnstein
in äer Ptank >cte z»m b! M»>>i us.

L6 Soi 'ntag nach Pfinoben . den 2 '. November 192!
6>. und 7 Ubr hl Messen: 7»/. Uhr ymnosi

mefsi-, ö >ihr Schuln-kssc mit Prcdwt ; '"'h Udr
,m> m>t Brebifli Nachmittags 2 Ubi Ckriflenlekie;
Uhr Ve-samm ung deS chrislt MnliervereinS mil 8«
tra-r III der -li'a'r>i -che

Cottesdienstordnung der evangelischen Gemeinde
25 Konnl-lg „ch Tri„ taus Totenfest

Bormitm ŝ 0 Uhr : P td 'ü!p0>!eeb!>nN. Koka
für d s Pauiinciistisli 1>/« Uhr: Bersamm'u, g i
H'n'erblu-benen der pefallenen Wi per l» ber KW
Wahl eine« Äus ch kse« fftc eine Geöächinistvfel . 5 «•*
Abeiidmadl̂ ga l>«« r r!

Don, ers 'ng ab rd ' /« Ubr: yunpf -avenverein.

Gottesdienstordnung in Nicderlahnstriv
Sei, „lug bei- 2l . o-o>-ei„b,r !> M

7 Uhr Frühmesse >n der Barbarakiiche, bl '. UhrN
bermefse in der Johaonlskirche. 8>,, l hr dl Messe v>
Baidoraktritie. ->0 Udr Hochamt nnv Predigt in "
FodanniK'rche. Nach-ntttags 2 !1 >r fakrameu'al. »
dacht N,ch dem Hochamt Versammlung des Mänr>«

i kranrverelns
Donnerstag 7*/4 Ubr Amt mit Predigt zu Ehr,»

hl, KarhaN' a I!!ü4 «en Soonlag Abverrt.
Oblatenklostcr Allerheilrgenbcrg
Ävnuiug, o,r> 2 . 'Uoveii,der lV20 W

Mo -oenS U t Konrmvn o, m-ffe, 9 Uhr deuü
Sing , esst mit ka, er P,,b '«r NachmrllagS3 Uhr !«>>
mer,tätlicheAnbachrm>> Pr-d,g>

Drei Bor 'chläge für die Kunstdüngcrwirtschast
X Berlin , 16. Nov. Der preußische Ernäh-

irungsminffter Braun , hei zur Fmge der Bolkscr-
nährung eitre Denkschrift herausgegeben, dir, sich in
ihr.r Tendenz gegen die Politik des Reichsemäh-
r - rugsminist rs Hermes richtet. Dw Denkschrift geht
daran aus , daß infolge mangelhafter. Düngung
unsere Erntoärträge ständig abrtehmcni. Mit den
neuen Stickstoffabr ken könnten jährlich 500 000
Tonnen , reinen Stickstoffes entsprechend 2 500 000
Tonnen 20proz. Stickstoffdüngers erzeugt werden ge¬
gen nur l Million Tonnen Dünger vor dem Kriege
Dia Derck'chvist fordert, daß das Reich eine Rege-
lmrg der K'unstdüngerwirtsche.ft treffe. Die Denk-
schrist macht weiter zur Eohöhrrng der landwiott
schaftlichen Erzeugung drei Vorschläge. Der erste

Goltesdienstordnung in Braubach
4 u u <1 H > , r ch e Rn

25. Sonntaa n >ch Trwikatls To'cvfest
Bormrrlai- lv Uhr: P 'edigtgo'toSdiel'It Kollert«

b.,^ Diakonisse,mutre>Haus Pai-llnevst i» D esbE
Paim 11' 5 „iS 2 Oh ' ira » eg <t»«e zum Ge>ä k

KiiegsuefaUe e» Abenrs5 >>d Pr,-d-gl„o resdi«"
Beichte und ht A «e>dmaül Kostete wie morgens

D«en tag ab ed 8 Udr F >au>nlMljsi , nä) V iein^
Konstrm ndensaa Millwoct» narbm lt 4 Uzr EuoM
F aueovernn stm Pt -.rrhuusi) Dvrme.Slag oben»'
Uh, Jangflaue, -oere,n

Katholisch « Kirche
21 Nov . Lchicr Sonntag nach Pfiogilcn Bette

7'/? Uhr Frohn esse; Beg'nv d,r Beiklund n .
Hoch ml l Ugr B l̂flunde für die Scha'.kluder
wchlißandacht

i» m
5 U r



s MMUMS»
Bereinskalender

Salböl bousmäou. Gehilfinnen» und
Beamtinnen-Verein.

«, -it^ ock den 24 Nov pünktlich um 8 vbr ver-
kammlu"« >m Geseüerb-ius . Weg?" der Wichliakeit d r
Anordnung i» vollzähliges Erscheinen der Mitglieder
dringend erwü nscht  -

Amtliche Bekanntmachungen
Ser HMMliM»■

bft hiesigen « tod'gemewde für das N -chnungs-

"ÖnStei 19-
Dr. Weber.

kreibcmkLeisck».

8L Kreibanbfleisch verkauft. Die Kattn find
L.r dem LedenSmiUelamt in Empfang zu nehmen

'Obe l hnstetn, dev 20. NovemberE
Die Polizeiverwaltuug

Bekanntmachung
Der auf dem Lebensmiiielamtbestellte

Kater
owie Hafermehl und Haferkleie werden von
rer Kre>sk»rn«eüe in den nächsten Tagen geliefert
Die Gaserbest eiungen können nur zu 45%. a«s->
aekübrt werde«.

Alle diejenigen, di« von der Fuhrmannsoer-
«iniauna»a>on Hafer ardslten haben, scheiden
aus. Säcke hat jeder Besteller selbst zu stelle",
mir Anhängezettel zu versehen, auf denen Nam-
und Straß» vermerkt ist Montag nachmittag
von2 - 4 Uhr werden die Säcke auf de« Lebens¬
mittelamt adgenommen.

Obsrlahnstein, den SO November 1920.7 O .Lama  AtMf

Einquartierung-
Alle diejenigen, tvelche noch Quariierbeschrini.

gungen über Besatzungstrnppen im Beich haben,
werden ersucht, dieselben bis spätestens-5. November
er. auf dem Stadtbauamt in den Dienststunden ab-
zuqeben. Spätere Eingaben können nicht berück-
sichtiat werden. Insbesondere handelt rS sich hier-
bei um die einquartierten Hoeresangehorrgen der
hier stationierten AlPen-Jäger -Kompagn>e, sowie
um die Einquartierungvom 19 —21. Oktober 1920.

Niederlahnstein, den 17. November 1920.
Der Magistrat: N o d y.~ Briketts

werden am Montag den 22 November er.
oon vormi ta«S 9 jUhr gab durch Herrn Arthur
R « i n ke am Bahnvos hier au-gegeben. wob« dt-
Hachstabk, P und R Berücksichtigung fi 'den.

Abgabe erfolgt nur gegen vorherig« Äbholunq
des Bezugsscheines bei der Ortskohlenstelle hier.

Niederlahnstein, den 20 November , 980.
Die Ortskodlenstelle

Miel-Versteigern«!
Mittwoch, den 23 . ds . Mts. von 10 Uhr

vormittags ab. Bad Ems , Viktoria -Alle o,
Villa Zivio.

Betten, Waschkommoden mit _unö
ohne Marmorplaiten , Kleiderschtänke,
Nachttische , Kommoden , Konsol,
mehrere Spiegel , grosser emaillierter
Ofen , Schreibtisch . Porzellan , Bade¬
wanne,Sitzbadewanne .W asrhmaschine
Mangel, Tische Stühle , E sschrank,
Sofa, Chaiselongue , silberne Leuchter,
Kronleuchter und Lampen.

Für Ladengeschäfte : ein grosser
Warenschrank , langer Schrank,Regale
Bmdkästen mit Glas vernick . Schau¬
fensters tangen , Posamentrie , Kurz-
waren u. a. m.

Christian Arzt
Clara Arzt

geh . Jäger

Vermählte
OBERLAHNSTEIN . 2". Nov 1920.

iüi alle

Bfirstemra bester Ouililät

SsainoiiH.Her
MerlÄHH.

Sonntag 21. Nov., abends 8 UfcrFaiilienitigBd
äw  des MG-V.

„ElBWl“
zu welchem wir hierdurch
unsere Ehren - u. inaktiven Mit¬
glieder , sowie Gönner und
Sangesfn unde ergeh einladen.

Rein utMl tlnirlll IteU
Der Vorstand

Koi »b-
wa ? ®a

-u Geschenkzwecken sehr
geeignet , in grosser Auswahl

M i und sehr vorteilhaften Prei er>.
geöffnet

ist da-

SpeÄis Silo
vorm . F. B. Baer * .

OÖBLENZ/Loiirsir 22
Mittags JW  zu besonders

MACOr  Würze
Efisösiidii olne FlelsEl doch ferüUiae WM. sühbmi*

Halle Gemse und TuaKea zuzuöereiien.
Vpytail vgftestor q i« 0 - ln3iiolB « gchen 6

billigen Preisen.
«»

Lahnetein
UttoiilisMi: Hass» M

Beute bis Dienstag esnschl.

Rheinisches
I

| | _ Direktion : Dirtiich -Brand . — |
ff . . . . . . . . »»»»'" t

Im Germania-Saal Kail Schoth ) j
Sonntag , den 21, November ■

§1 Aul vieliaciifin Wunsch1 Heu ünstudiert! i
-=  Romantnches Volksschauspiel 1
=1 Kostümstück ! fXDer Troraplcr von!
| Sökkingen,

.= Romantisches Volksschauspiel in 5
gl Bildern nach Viktor von Geheftet

von Dr . Braun Musik von Neßler
sfä Kasseoöffnung 7 /2 Uhr

' Anfang 8 Uhr
M Preise der Plätze : Sperrsitz numm.
Ii5 .—, 1. Platz 4 —, 2. Platz 3.— Mk.

f | Nachmittags '/-4 Uhr:
% 1 Kindervorstellung:
8 WPnnnenlee
ls Kindermärchen m 3 Bildern
Je von C. A. Gönner.

MM Preise der t lätze : 1. Platz 1.50,

Kr lens-BescMaien

KrieasGeiangenen
der Kreise St.Goar ü,  St. Goarshausen
haben wir gute und solide

AMZÜGE
zu dem uno m billigen

Fi;inlegende von Thea v Harbon
In*der Hauptrolle Eva IHey-

Sonntag 3 Vorstellungen:
3*/e. 51 a und 8' 4 Uhr.

Ki'ustler-Or«bester. Augencbm geheizt.

VoMBzaigo*
Die

schwarze Rose.
Dieser Film wurde in Braubach

autgenommen

Dumen - Rr fornr-
[Hosen,

Kinder -Redorm-
[Hosen,

Kinder -Uuter-
[ Anzüge,

Umschlagtücher,
Kopftücher,
Kinderbauben
Kindermützen
Handschuhe
Leibbinden
Kragenschoner
Wollschals
Kmderstiümpte
Damenstrümpfe
Herren -Söcken,
Gestrickte Jacken
Gestrickt Westen
Normal Hemcen,
Normal Jacken
Normal Hosen
Chenille Tücher
in grosser Aus¬

wahl.
H. C. Sw« .

B ipp ard

Mk.2. Platz 1.

Preise von *1UU llllll U Per  Anzug
=== = = = bereit gestellt
»er MM WMm DanersiBO. an 18. Movemlier ös. ls.

ia Mim Lirslrasse Nr. 23

■« . v/uT 1

ObsHahnstein,

Nur noch heule und morgen
die Piimope' ette:

(Engros) (Endetaii)

Paul Sprenger
Grosse kusMI in Suielwiiren
Alle Schulartikel — Gute Tinte
(Ftas hon in alkn Grössen)
Wandsprüchc - Christliche Buch-
und Abreiß-Kah nder — Christ-
baum -Schmu >.k und Kerzen P U

BictiDlnderei bgS Dsm-HMM

lör irren ind Knaien

Georg Dienz
Coblenz

LöhrstrasseNr 23(neben dem Lichtspielhaus)
Beim Fint'iiii uttssm ilia Nmiiarnaoicre varseieal werte

»ÄÄääÄ -±3 -

I
I
I

ß Walzertraum|
WA Das köstliche "und

E dezente Lustspiel : M

1 Vally, öle Perle:
Hauptrolle: VALL\ VERA.

Ab Montag : M

1 Gewitter im Mai|
W Dieses gewaltige Filmwerk ent-
2 hält wund« '»re Alpenaufnahmen
M Hauptio le FRITZ GRE NER,

Darstellerin : Viedmi.
' M die Wasserträger in

Sonntag mittag 3 Uhr:
Kinder-Vor Stellung.

Hauptvorstellung 5 - 7 und
8- 10 Uhr.

Zehnerkanen 10° „ billiger.
— Saal gut geheut

it Fiasta
Wein-, Likör-, Boröa-

a«x- Fidscben
(ganze und hal r
kauft laufend zu

Tagespreisen
!K, B Oief «ntoach)

Niedert ihnstein,
Telefon 6>.

Igrosses Tor
für Scheune passend
zu verkaufen.
Adolfstrasse 83

sireif-
MflSCbiae

(rep retuib duttlg,) fftr
nur 600 Mk. abz ael> i
Lahnstein Tage¬

blatt

Isüi
ZU v tt-anf -n 4 46

Sc u 'stMsse 2

Stundcn-
Mädchcn

gesucht . Frau
Han « keif «nrati »i

Lahneck na -«-- 1

Tuchtiees

Albums Gesangbücher u Karten
in iilhn Preislag «n — h -tuahnn -n
von Bi rU-in sowie Huchr -pa -aiureu
und Einb . nde werden schnellstens
und solid ausgelührt — Neueste
Tapetenmuslev zur Auswahl O ö

tjaub«r«:

MIEHLEN

Tüctati.e SchB«ideriu
empfiehlt, siih im
IsieriiBeo von tlto. _
«Wem.Wim i

Zu erftagen in der I Hotel„Zum weiMtft
Gebch&lU stelle. 7143 I R̂ ss.“

HFäd einen
lür alle HauFai'bfcit

Aohtuog!
in der Sehweinezücbterei von

Math.Bodcwbach , Boppard
Oberstr 32 steren am Montag-, den 22.

Novemb hp  und lolgcr-de Tage •
ui Auswd»1

ßsW oiflsoburosr FBrR&t naß
— »:■u 4„ . hl  laulerscftwema.
Chr .W leg har Clt Bl  aufcaca| zu  den billigsten Tagespreisen zumVerkaul

Der BsctawertigeforlmolldöBser
^ A n.,knfi .rt .f . irrtQtpn wieder

möglich t bi 1. IV
bei gwuebt . t ®>

Pra Dr . Ktein.
Kruft bri Aude na k.

Mädchen
oder ;Fr ®« vormittags
gesucht

Bahnhof stra9-«e 4

Einkaufsl ger
fUi Friseure ist Cohleu»
EjrmnnvHtr . 12. Heita

Tägl . <K UI '» veidiencu
LvJ ui Näh.im l'ru-

spekt Jod.  H . S-huli»,
AdieSbenverl«g,CölD3*1.
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m allen Grössen und massigen Preisen.

BocliOr , Oberlahnstein , ,
■jp». . . -!

Heute morgen 5’/a Uhr starb mein lieber Vater, Schwieger¬
vater, unser guter Grcs=vater, Schwager und Onkel

Herr Heinrich Sauer
gewesener Werkmeister

nach kurzer Krankheit , gestärkt durch den Empfang
Sterbesakramente , im 75. Lebensjahr.

Dies zeigen tiefbetrübt an:
Elisabeth Beck, geb. Sauer
Franz Beek. Handelslehrer
Barbara, E Isabeth, Frieda
und Max Beck and die

übrigen Verwandten.

Bonn, Münsterstr. 12. Nievern, Ober- und Niederlahnstein
den 19. November 1920

Todes - -j- Änzeige
Gott dem Allmächtigen hat es in seinem uner-

forschhehen Ratschlüsse gefallen , heute morgen 8 Uhr
meme mnigstgeliebte gute Gattin , meine liebe her¬
zensgute Mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

geb . W e h n e r
!!" ?ha la„n?? r ’c.SCwWe,,er  Krankheit , öfters versehen
mit den bl Sterbesakramenten der katb . Kirche im
Alter von 57 Jahren in ein besseres Jenseits abzu¬
rufen . Im Namen der tieftrauernden Hinte >bliebenen

nebst Kind und Anverwandte
Oberlahnstein , Niederwalluf , Bottorp (Westfalen)

und Gaub , den 20. November 920.
Die Beerdigung findet am Dienstag , den 23. Nov,

nachmittags 4 /, Uhr von Sandstr . 1 aus statt . Das
Traueramt wird am Miitw ich , den 24 Nov.. morgens
7 Uhr m der  hiesigen Pfarrkirche abgehalten,

trifft mittels Sonderzuges hier ein

illlllNOlllOMOfcQ^

wird durch die letzten Eingänge der allerneusten

Winter
"“‘liUlilü1 «Wgl»—- «IW—- RWPI— .

Augöuui, oo Dringen w r auen diesmal grossere
Mengen letzter Njuheiten aus guten , warmen
Stoffen und modernen Mustern, die wir sehr vor¬
teilhaft eingekauft haben, zu nachstehenden billigen
Preisen zum Verkauf . Prüfen Sie unser Angebot
und Sie werden finden, dass wir Ihnen etwas

x wirklich Vorteilhaftes bieten . x
Beachten Sie unser Fenster und die Preise!

Leonhard

Professor Dr. Martin Spahn  spricht heute Abend
8 Uhr „Hotel Weiland 1' Oberlahnstein über:

„Demifliiil nach flem 30iäiiriiien Kriege und heule“1

Bobs oder
Grundstock

in Nieder- oder Ober
lahnist?ia zu taufen ge¬
sucht. Offerten unter
Nr. 712 ! ao die Qsech.

Weinberg
mit Obatanlagea zu
verkaufen Zu erfr in
d. Geschäftsst ]6749

Frises»
Feld -Salat

zn haben. 7129
Obarfahastain,

B*rgw«g 1»

„Zu Wirtshaus an der Lahn“
Nietferlabaslein. ^

Sc| C| FjSt̂ y
fleuch, fiisebe Biat - 7^warst mit Kraat v  ^
Bs ladet f enndliĉat ein Rob»rt Hlllltr.

GeschOiisVerleoung!
Meine Betriebs- und Bureau-Räume

befinden sich ab heute
Bahnhofstrasse 49,

[Ecke Bahnhotstrasse u Bahnhofweg] d.
h. direkt am Bahnhof Niederlahnstein.

Ich bitte, dies zur Kenntnis nehmen
zu wollen und empfehle mich bestens.

K. 8 . DiefenbffoH.

Der Plan über die Errichtung einer
oberirdischen Telegraphenlinie in der
Schulstrasse in Niederwallmenach liegt
bei dem Postamt in St. Goarshausen von
heute ab vier Wochen aus.

Deutsches Haus.
Morgen Sonntag:

Grosses Rehessen
ferner

feine gerauchte Landwurst.
Laupus -Bräu per Glas 1.- Mk.
«tffflllBiw Glas Wein 3.— Mk -MW-

Es ladet freundlichst ein Fr . Huber.

39-45 Mk. ISflliCb
Nebenverdienst, nach-
weis?)ich bei nur 2 bis
3 Stunden Tä'igkeit.

Pio -pekt Nr 236 gra¬
tis P Wegen kriecht
Verlag Leipzig.

Snob« per sofort
4-5 Zimmer-

Wohnung
(komfortabel) hi-r oder
Um ege ad Offerten
enter Nr . 7 (48 an die
Geschäftsstelle ds. Bl.

Em hoher
Schalpelz Fasslack
und eine d '-sgl . P * l* .
jack « , sehr geeignet
lür Eisenbahn -Begleit¬
personal , billig zu ver¬
kaufen Näh , in der
Geschäftsst . [7153

Gold.Medaiiion
mit Kette verloren.
Wertvolles Andenken.
Wiederbringer erhält
gute Belohnung

Wo ? sagt die Ge¬
schäftsstelle.

Scbwarze Brief-
lacrhn mit  Pass inl
SUjUIQ  450 M Inhalt
vsi loren. Gegen Beloh-
t »og abzageben

Ing . Jot * ,
St . Goarshau en.

Toranzeige ^

Möbli»rt«s
Zimmer
mit Paatioa , an anr
besser« D.im» *d. Herr»
zu vermuten . 7 24

Latuetkttr . 8 .

Heilung püwmssm

Operailin
WSerafsslörang
anl

Wege

HaüenlcM, Spezial losEllui
lörBrachkranke

Sprechstunden:
Caaienz,Dokenzoilernsir.20

joden Samstag von 9 - 1 Uhr.

Die Anwendung des Verfahrens
ist sehr einfach und erfordert
täglich kaum 1 Minute Zeit . —
Prospekt , 3' iO Adressen Geheilter
aus fast allen Gegtnden , sowie
die aulklärende Schrift übet die
.Habtnicht - Methode * wird
Bru ,hleidenden auf Wunsch vom

Haupt Imtt nt K5̂ n,
U $ac senhaasen 39
gegen Rückporto zugesandt.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004

